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Zwischen Schuldenkrise und Rettungsschirm  Spart sich die Europäische Union kaputt? 

M 1: DIE  FA K TEN  I: SCHULDEN K RISE  UN D  RETTUN GSSCHIRM  

Um eine Staatsinsolvenz abzuwenden, hatte Griechenland Ende 2009 seine Haushaltsdefizite offen gelegt 

und die Europäische Union um finanzielle Unterstützung gebeten. Griechenland war nicht mehr in der 

Lage, den aus der hohen Staatsverschuldung resultierenden Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.  

Damit begann offiziell die Staatsschuldenkrise im Euroraum. Nach 

Griechenland reihten sich Irland und Portugal in die zahlungsunfähigen 

EU-Staaten ein. Auch Italien und Spanien haben (in etwas geringerem 

Maße) Schuldenprobleme. 

Ein hoch verschuldeter Staat hat Schwierigkeiten, am Kapitalmarkt 

Kredite aufzunehmen und Investoren ins Land zu locken. Sind die 

Schulden so hoch und die wirtschaftliche Lage so schlecht, dass das 

betroffene Land nicht einmal für die Zahlung der Zinsen der 

Staatsverschuldung aufkommen kann, droht die Staatsinsolvenz. Dass 

ein Staat also pleite gehen kann, ist durchaus möglich und in der 

Geschichte bereits vorgekommen: 2001/2002 war z.B. Argentinien 

bankrott. 

Als Reaktion auf die Schuldenkrise richtete die EU einen sog. Rettungsschirm ein, der aus verschiedenen 

Institutionen und Verträgen besteht und Euro-Staaten mit Finanzproblemen umfassende Hilfe leisten 

kann. Auf diese Weise wurden zuerst ab 2010 Griechenland und später auch Irland, Spanien und Portugal 

unterstützt und so ihre Insolvenz verhindert. Diese Unterstützung erfolgte zuerst über Notkredite. Andere 

EU-Staaten liehen Griechenland Geld, weil es am freien Markt keine Kredite mehr bekommen konnte. 

Denn dort glaubte niemand, Griechenland würde jemals seine Kredite zurückbezahlen. Deshalb sprangen 

die EU-Partner ein. Sie konnten noch Kredite aufnehmen, weil man ihrer Zahlungsfähigkeit vertraute, 

vergaben dann eigene Kredite an Griechenland. Außerdem wurden dem Land Teile seiner Schulen 

erlassen, da eine Erholung ansonsten sehr unrealistisch gewesen wäre. Im Jahr 2012 wurde schließlich ein 

fester Fonds (der Europäischer Stabilitätsmechanismus) gegründet. Er wurde von den Euro-Ländern mit  

Kapital ausgestattet, um Staaten mit Hilfskrediten unter die Arme zu greifen.  

Als Bedingung für die Hilfsleistungen mussten die betroffenen Staaten umfassende Reformen umsetzen, 

um die Staatsausgaben drastisch zu kürzen und die Einnahmen zugleich zu erhöhen. Auf diese Weise soll 

garantiert werden, dass die betroffenen Länder sich nicht weiter ver schulden. Dies liegt auch im Interesse 

der anderen Euro-Länder, die schließlich umfassende Hilfsgelder gezahlt haben und ihre Notkredite 

irgendwann zurückbezahlt bekommen wollen. 
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Ob dies allerdings alleine mit der EU-Sparpolitik zusammenhängt, lässt sich nicht beweisen. Parteien wie 

Partij voor de Vrijheid

gehen auch mit Anti-Islamismus und Fremdenfeindlichkeit auf Stimmenfang. In jedem Fall steht fest, dass 

alle diese Parteien die europäische Einigung mindestens teilweise rückgängig machen wollen. Ihre hohen 

Stimmgewinne bei der Wahl zum Europaparlament 2014 sprechen ebenfalls dafür, dass sie auch deshalb 

wachsen, weil viele Menschen mit der EU und der Sparpolitik unzufrieden sind. In Deutschland plädiert  

die rechtskonservative AFD für eine Abschaffung des Euro und hat damit bereits bei der Europawahl und 

einigen Landtagswahlen erste Erfolge gefeiert. 

3. Auf der Webseite der Bundeszentrale für politische Bildung haben zwei 
Wirtschaftswissenschaftler Pro- und Contra-Positionen zur Sparpolitik bezogen. 
Lesen Sie sie durch und beantworten Sie die folgenden Fragen: 

https://www.bpb.de/dialog/europawahlblog-2014/182610/pro-unvermeidbare-anpassung 

https://www.bpb.de/dialog/europawahlblog-2014/182608/contra-warum-sparen-falsch-ist 

a. Welche Ursachen sehen die beiden Wissenschaftler für die Schuldenkrise? 

b. Wie begründensSie ihren Standpunkt? 

M 4: THESEN  

CONTRA 

Gegner einer Sparpolitik stehen hinter dieser These: Ein hartes Sparprogramm stürzt die  

europäischen Krisenstaaten noch stärker in die Rezession.  

PRO  

Für ein verstärktes Sparen spricht dagegen : Nur durch Schuldenabbau ka nn die Wirtschaft 

der Euroländer langfristig und nachhaltig gestärkt werden.  

4. Finden Sie zu der Pro- und Contra-These jeweils ein eigenes plausibles Argument. 

CONTRA___________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

PRO_______________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 
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M 5: A RGUM EN TE: P RO UN D CO N TRA   

Pro Contra 

 Staatskapita l , das  für die Tilgung der Zinsen der 

Staatsverschuldung a usgegeb en wird, fehlt für 

Investi tionen in der Wirtschaft. 

 Kurzfris tige Hi l fen sind nicht nachhaltig. Langfris tig 

muss  ein Staat in der Lage sein, auf eigenen 

Beinen zu s tehen. Dies  kann nur geschehen, wenn  

er so schnell  wie mögl ich ohne fremde Hi l fe 

auskommt. D eshalb muss  möglichst schnell 

mögl ichst viel  gespart werden .  

 Einmal  aufgenomm en e Kredite s ind schwer 

wieder loszuwerden. B ei  zu hohen Krediten  

besteht die Gefahr, dass  selbst die Zinsen nicht 

bezahlt werden können . Das  führt zu noch 

höheren Schulden und  im schlimmsten Fa ll   zu 

Insolvenz und Inflation. 

 Eine zu hoh e Staatsverschuldung führt zu 

Veruns icherung innerhalb der Bevölkerung. Die 

Menschen befürchten , unter Einsparungen im 

sozialen Bereich leiden zu müssen. Viele tendieren  

durch eine solche Verunsicherung dazu, radikale 

poli tische Parteien zu unterstützen . Dies  verstärkt 

die Instabili tät des  Systems. 

 Ein hoch verschuldeter Staat verliert seine Bonität 

(Kreditwürdigkei t). Unterneh mern is t die 

Investi tion in einem solchen Staat zu uns icher. Das 

führt dazu, dass Unterneh m er abwandern und 

sich die wirtschaftliche Si tuation verschlechtert.  

 Die Eurostaaten und insbesondere die jetzigen 

krisengeschüttel ten Länder haben s tets  über ihre 

Verhältnisse gelebt und müssen sich deshalb jetzt 

eben einschränken. 

 Wenn man den Staaten gestattet, einfach immer 

weiter Kredite aufzuneh m en, dann werd en s ie 

wichtige Reform en nicht angehen. D er Sparzwang 

nötigt s ie dazu, eine Refor mpol i tik zu beginnen, 

um wieder dauerhaft w ettbewerbsfähig zu 

werden . 

 

 Lohnsenkungen und Steu ererhöhungen 

unterstützen das  Wirtschaftswachstum nicht. Vor 

al lem die Arbei tslosigkei t im Euroraum is t 

erschreckend hoch. 

 Die europäischen Staaten soll ten das 

Wirtschaftswachstum und die Schaffung neuer 

Arbei tsplätze vorantreiben und s ich nicht 

ausschließlich auf Einsparungen  konzentrieren. 

Auch w enn ein Sparprogramm tei lweise hel fen 

mag,  kann es  nicht sein, dass  Millionen von 

Menschen damit die Chance auf ein würdiges 

Leb en geno mm en wird. 

 Geld, das  in Krisenzei ten zur Un terstützung d er 

Wirtschaft aus gegeb en wird, kann in guten Zei ten 

wieder gespart werden. Während der Bankenkrise 

2008 hat die deutsche Wirtschaft von 

Rettungspaketen profi tiert und sich sei tdem gu t 

erholt. Eine finanzielle Unterstützung d er EU -

Krisenstaaten is t somit eine Weitergabe von  Hi l fe, 

die auch in Deutschland vor 4 Jahren unerlässlich 

war. 

 Zu s tarke Einsparungen veruns ichern die 

Bevölkerung und s tärken Exis tenzängste. Die 

Verbraucher geb en weniger Geld aus , die 

Unterneh mer investieren w eniger und 

unterstützen damit die Stagnation der Wirtschaft. 

 Radikale Parteien bekom men in Zei ten s tarker 

Uns icherhei t hohen Zu wachs . Eine Bevölkerung, die 

unter zu s tarken Kürzungen d es  Staates  leidet, 

tendiert zur Wahl  von rechts - oder l inksextrem en 

Parteien, die das  poli tische System gefährden 

könnten . 

 Es  is t nicht richtig, dass  in der Finanzkrise 

2008/2009 Banken mit Mi lliarden gerettet wurden 

und nun in der Schuldenkrise die Bevölkerung 

durch Sparprogramme im S tich gelassen wird  

dabei  is t die Bankenkrise mit für die Eurokrise 

verantwortl ich! 

 

5. Welche Meinung vertreten Sie bezüglich der europäischen Sparpolitik? Glaubsen 
Sie, dass Sparen in der jetzigen Situation sinnvoll ist oder schädlich? Setzen Sie 
sich mit den verschiedenen Argumenten auseinander und entwicklen Sie eine 
eigene Position. 

6. Verfassen Sie eine Erörterung zu der Frage, ob die Eurostaaten ihren Sparkurs 
beibehalten sollten oder nicht. 

 



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

Zwischen Schuldenkrise und Rettungsschirm - Spart sich die
Europäische Union kaputt?

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/50081-zwischen-schuldenkrise-und-rettungsschirm-spart-si

